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. Kundeninformation zu den
Allgemeinen Versicherungsbedingungen

lhre UVG-Zusatzversicherung im Uberblick

In der vorliegenden Kundeninformation finden Sie die wichtigsten Versicherungsmerkmale Ihrer Unfall-Zusatzversiche-
rung. Versicherungstrager und Vertragspartner ist die Helsana Unfall AG, nachfolgend Helsana genannt.

Diese Kundeninformation dient dem besseren Verstandnis der wichtigsten Vertragsinhalte. Massgebend und rechtsver-

bindlich sind nur die unter Ziff. 2 der nachfolgenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) erwadhnten Grundla-

gen des Vertrags.

Was beinhaltet lhr Versi-
cherungsschutz?

Gegenstand der Versicherung

Mit der Unfall-Zusatzversicherung versichern Sie als Arbeitgeber einen frei defi-
nierbaren Kreis von Arbeitnehmenden hdher als im UVG vorgesehen oder ergan-
zen den UVG-Schutz mit zusatzlichen Leistungen.

Auch Selbstandigerwerbende kénnen sich und ihre mitarbeitenden Familienmit-
glieder freiwillig versichern.

Wer ist versichert?
Welche Personen oder Personengruppen Sie versichert haben, entnehmen Sie
bitte Ihrer Police.

Was ist versichert?

Versichert sind Unfélle, Koérperschadigungen und Berufskrankheiten in Ergan-
zung zur obligatorischen Unfallversicherung nach UVG. Berufskrankheiten sind
Berufsunfallen gleichgestellt.

Mitversichert sind auch Unfalle im eidgendssischen Militardienst und Zivilschutz
in Friedenszeiten. Solche Unfalle gelten als Nichtberufsunfalle.

Ihren individuellen Leistungsumfang entnehmen Sie bitte lhrer Police.

Versicherter Verdienst
Fir die Berechnung des versicherten Einkommens gilt der in der Police angege-
bene versicherte Hochstbetrag pro Person und Jahr.

Was miissen Sie hinsicht-
lich der Dauer des Ver-
trags und der Leistungen
wissen?

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz setzt fur die einzelne versicherte Person mit Beginn der
obligatorischen Unfallversicherung (UVG) ein, frihestens aber mit dem Vertrags-
beginn der Police.

Vertragsdauer

Der Vertrag wird in der Regel fir drei Jahre abgeschlossen. Danach verlangert er
sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn ein Vertragspartner nicht spatestens

drei Monate vor Vertragsablauf eine Kiindigung erhalten hat.

Ende des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz aus diesem Vertrag erlischt fur die einzelne versicherte

Person in folgenden Situationen:

- bei Beendigung des Versicherungsvertrags

- bei Beendigung des Versicherungsschutzes der obligatorischen Unfallversiche-
rung (UVG) einschliesslich der Nachdeckungsfrist

Was ist zu beachten und
welche Pflichten ergeben
sich aus dem Vertrag?

lhre Pflichten als Versicherungsnehmer und Arbeitgeber

- lhre Arbeitnehmenden Uber den Deckungsumfang aufklaren

- Helsana Uber wesentliche Vertragsanderungen informieren
(bspw. die Anderung der Art Inres Betriebs oder die Ubernahme anderer Unter-
nehmen)

- die versicherte Person liber deren Verhaltenspflicht im Schadenfall informieren
(bspw. Kontaktierung der Notrufzentrale bei Nichtnotfallen im Ausland)

— lhre Arbeitnehmenden beim Austritt Giber das Ubertrittsrecht in die Einzelversi-
cherung innert

- drei Monaten aufklaren

- die Pramien fristgerecht bezahlen

- die effektiven Lohnsummen fiir die Berechnung der definitiven Pramien melden

- Helsana zeitnah (iber das Erldschen der Versicherung nach UVG informieren
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Wie schiitzt Helsana
meine Daten?

Datenschutz
Die versicherten Personen geniessen den vollen Schutz des Bundesgesetzes
Uber den Datenschutz (DSG) und der Datenschutzrichtlinien von Helsana.

Die Datenschutzerklarung der Helsana Unfall AG ist auf www.helsana.ch/daten-
schutz abrufbar oder kann beim Kundenservice angefordert werden.

Wichtige Hinweise

Auslandsaufenthalt

Bei einem Notfall im Ausland erhalten versicherte Personen rund um die Uhr
kompetente Hilfe.

Wir unterstiitzen bei administrativen Belangen wie dem Anfordern von Kostengut-
sprachen fiir die Spitalbehandlung, dem Organisieren von Ricktransporten und
vielem mehr.

24h-Notrufzentrale: +41 58 340 16 21

2301_VersO365_AVB_UVGZ_DE
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Il. Allgemeine
Versicherungsbedingungen
(AVB)

Grundlagen

Die Helsana Unfall AG erbringt die Versicherungsleis-
tungen als Partei des Versicherungsvertrages im Ver-
héltnis zu den versicherten Personen und wird als
«Helsana» bezeichnet.

1 Gegenstand der Versicherung

1.1 Die UVG-Zusatzversicherung der Helsana schiitzt
die versicherten Personen in Erganzung zur obli-
gatorischen Unfallversicherung nach UVG des
versicherten Betriebes vor den wirtschaftlichen
Folgen von Unfallen, unfallahnlichen Kérperscha-
digungen und Berufskrankheiten.

1.2 Mitversichert sind auch Unfélle im Eidgendssi-
schen Militdrdienst und Zivilschutz in Friedenszei-
ten. Solche Unfalle gelten als Nichtberufsunfalle.

2 Grundlagen des Vertrages
Als Grundlagen des Vertrages gelten:
2.1 die Police;

2.2 die im Versicherungsantrag und in allfalligen Ge-
sundheitsdeklarationen aufgefiihrten Erklarungen
des Versicherungsnehmers bzw. der versicherten
Person;

2.3 die vorliegenden Allgemeinen Versicherungsbe-
dingungen (AVB);

2.4 besondere Abreden bzw. Vereinbarungen, soweit
diese von Helsana in der Police als Besondere
Versicherungsbedingungen (BVB) bestatigt wor-

den sind;

2.5 das Bundesgesetz lber den Versicherungsver-
trag (VVG);

2.6 das Bundesgesetz Uber die Unfallversicherung
(UVG).

3 Art der Versicherung

3.1 Die Zusatzversicherung zur Unfallversicherung
nach UVG beinhaltet Deckungen, die entweder
eine Schadenversicherung oder eine Summen-
versicherung darstellen.

3.2 Summenversicherung ist diejenige Versicherung,
bei welcher im Leistungsfall die in der Police ver-
einbarte Versicherungssumme verglitet wird. Der
Nachweis fur den tatsachlich entstandenen Scha-
den entfallt. Leistungen Dritter (Ziff. 16) werden
nicht an die Versicherungsleistungen angerech-
net. Bei Invaliditat werden die Leistungen entspre-
chend dem festgestellten Grad der Invaliditat er-
bracht.

Summenversicherungen sind, sofern eine fest
verabredete Lohn- oder Versicherungssumme
vereinbart wurde, folgende Deckungen (bei ver-
einbarter Kopfpramie):

— Todesfallkapitalien;

— Invaliditatskapitalien.

3.3 Schadenversicherung ist diejenige Versicherung,
bei welcher im Leistungsfall nur der tatsachlich
entstandene und konkret nachweisbare Schaden
im Rahmen der vereinbarten Versicherungs-
summe vergutet wird.

Schadenversicherungen sind:
— alle Ubrigen Deckungen, die nicht als Summen-
versicherung bezeichnet sind.

4 Definitionen

4.1  Soweit nicht anders definiert, gelten die Begriffs-
definitionen gemass dem Bundesgesetz Uiber den
Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts
(ATSG).

4.2 Samtliche Personenbezeichnungen gelten gleich-
ermassen fir alle Geschlechter.

4.3  Definition Lebenspartner
Eine anspruchsbegriindende Lebenspartner-
schaft liegt vor, wenn zum Zeitpunkt des Todes:

a) Die Lebenspartner in den letzten flinf Jahren bis
zum Tod der versicherten Person ununterbrochen
in einem gemeinsamen Haushalt gelebt und eine
eheahnliche Lebensgemeinschaft gefuhrt haben.

b) Eine Lebensgemeinschaft mit gemeinsamen Kin-
dern im selben Haushalt bestanden hat.

Diese Regelung gilt nicht, wenn der Lebens-
partner verheiratet oder mit der versicherten Per-
son nahe verwandt ist (Verwandte in gerader Li-
nie sowie Geschwister und Halbgeschwister) oder
in einem Stiefkind-Verhaltnis steht.

Beginn und Ende des Kollektiv-
vertrags

5 Beginn, Dauer und Ende des
Kollektivvertrages

5.1 Der Kollektivvertrag beginnt mit dem in der Police
oder mit dem in einer schriftlichen Deckungszu-
sage oder Annahmebestatigung von Helsana an-
gegebenen Datum.

5.2  Der Kollektivvertrag verlangert sich bei Erreichen
des in der Police aufgefiihrten Ablaufdatums und
nach jedem folgenden Versicherungsjahr still-
schweigend um ein weiteres Jahr, sofern keine
fristgerechte Vertragskiindigung erfolgt.

2301_VersO365_AVB_UVGZ_DE
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Der Kollektivvertrag endet bei:

Kundigung;

Verlegung des Geschaftssitzes ins Ausland;
Einstellung des Betriebes;

Erreichen des in der Police aufgefuhrten Tages,
wenn der Vertrag fiir weniger als 1 Jahr Dauer
abgeschlossen wurde;

Erléschung der UVG-Versicherung fir den versi-
cherten Betrieb bzw. Beruf.

Kiindigung des Kollektivvertrages

Der Kollektivvertrag kann durch den Versiche-
rungsnehmer oder durch Helsana erstmals auf
Erreichen des in der Police aufgefiihrten Ablauf-
datums und danach auf Ende eines Versiche-
rungsjahres gekiindigt werden. Das Versiche-
rungsjahr beginnt mit dem in der Police aufgefiihr-
ten Hauptverfall. Die Kiindigung hat schriftlich zu
erfolgen und muss mindestens drei Monate im
Voraus bei Helsana bzw. beim Versicherungsneh-
mer eintreffen.

Der Versicherungsnehmer hat das Recht, den
Kollektivvertrag jeweils zu kiindigen, wenn Hels-
ana eine Entschadigung fur einen neuen Unfall
erbringt. Die Kiindigung muss schriftlich erfolgen
und spatestens 14 Tage nach Kenntnis der letz-
ten Leistungsauszahlung eines Unfalles bei Hels-
ana eintreffen. Der Kollektivvertrag erlischt mit
dem Eintreffen dieser Mitteilung bei Helsana.

Helsana verzichtet ihrerseits auf dieses Kiindi-
gungsrecht. Der Kiindigungsverzicht durch Hels-
ana gilt nicht im Falle eines versuchten oder voll-
endeten Versicherungsbetrugs, einer Urkunden-
falschung oder wenn eine Anzeigepflichtverlet-
zung beim Vertragsabschluss, die der Anzeige-
pflichtige kannte, begangen wurde.

Beginn des Versicherungs-
schutzes

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt fiir die einzelne
versicherte Personen analog mit dem Beginn der
obligatorischen Unfallversicherung (UVG), frihes-
tens jedoch an dem in der Police aufgefihrten
Vertragsbeginn.

Unbezahlter Urlaub

Bezieht die versicherte Person einen unbezahlten

Urlaub, bleibt die Versicherungsdeckung unter fol-

genden kumulativ zu erflillenden Voraussetzun-

gen bestehen:

— der Arbeitsvertrag besteht weiter;

— eine Deckung durch die gesetzliche Unfallversi-
cherung oder eine Abredeversicherung gemass
UVG besteht.

8.2

8.3

8.4

9.2

10
10.1

10.2

10.3

Fur die Dauer des unbezahlten Urlaubs sind
keine Pramien geschuldet.

Wahrend der vorgesehenen Dauer des Urlaubs
besteht ein Anspruch auf Taggeldleistungen aus
dieser Versicherung, solange auch ein Anspruch
auf Taggeldleistungen aus der Versicherung nach
UVG besteht.

Verunfallt die versicherte Person wahrend des un-
bezahlten Urlaubs, rechnet Helsana die Tage
vom Beginn der Arbeitsunfahigkeit bis zur ur-
spriinglich beabsichtigten Wiederaufnahme der
Erwerbstatigkeit an die Wartefrist an.

Ende des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz endet fiir die einzelne
versicherte Person gleichzeitig mit dem Ende des
Versicherungsschutzes der zugrundeliegenden
Versicherung nach UVG einschliesslich der Nach-
deckungsfrist.

In jedem Fall endet der Versicherungsschutz der
einzelnen versicherten Person bei Arbeitsantritt
bei einem anderen Arbeitgeber oder bei der Auf-
nahme einer selbststandigen Tatigkeit.

Mit Erléschen der Police endet der Versiche-
rungsschutz fur alle versicherten Personen.

Ubertritt in die Einzelversicherung

Scheidet eine versicherte Person aus dem ar-
beitsvertraglichen Verhaltnis zum Versicherungs-
nehmer aus oder wird der Kollektivvertrag aufge-
hoben, so kann die versicherte Person, sofern sie
ihren Wohnsitz in der Schweiz hat oder die Vo-
raussetzungen gemass Ziff. 10.2 erfullt, innert
drei Monaten den Ubertritt in die Einzelversiche-
rung verlangen. Es kénnen nur Leistungen versi-
chert werden, die bisher schon versichert waren
und im Umfang der Einzelversicherung enthalten
sind. Das Sonderrisiko gemass Ziff. 21 ist nicht im
Umfang der Einzelversicherung enthalten. Die
Weiterflihrung der Versicherung erfolgt zu den im
Zeitpunkt des Ubertritts geltenden Bedingungen
und Tarife fur die Einzelversicherung.

Versicherte mit Wohnsitz oder Lebensmittelpunkt
in den Landern der Europaischen Union (EU)
bzw. der Europaischen Freihandelsassoziation
(EFTA) koénnen die Versicherung weiterfiihren,
wenn sie aufgrund von zwischenstaatlichen Ab-
kommen der schweizerischen Sozialversiche-
rungs-Gesetzgebung unterstellt bleiben (wenn
zum Beispiel das Einkommen aus unselbstandi-
ger oder selbstandiger Erwerbstatigkeit weiterhin
ausschliesslich in der Schweiz erzielt wird).

Der Versicherungsnehmer hat die versicherten
Personen, die aus dem Kreis der Kollektivversi-
cherung ausscheiden, bei Auflésung des Arbeits-
verhaltnisses (iber das Ubertrittsrecht in die Ein-
zelversicherung und die Frist von drei Monaten
aufzuklaren.

2301_VersO365_AVB_UVGZ_DE
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Umfang der Deckung

1
111

12

13

Versicherte Person

Versichert sind die in der Police aufgefiihrten Per-
sonengruppen und die namentlich erwahnten Per-
sonen, fur die eine Versicherung gemass dem
Bundesgesetz Uber die Unfallversicherung (UVG)
besteht.

Fir Teilzeitbeschaftigte gilt der Deckungsumfang
analog UVG.

Ortlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt weltweit.

Deckungen

Versichert sind ausschliesslich die in der Police
gewahrten Deckungen. Fir sie gelten die folgen-
den Bestimmungen Uber die Versicherungsleis-
tungen.

Versicherungsleistungen

14
14.1

14.2

Heilungskosten

Solange aus der Unfallversicherung gemass UVG
oder aus der Eidgendssischen Militarversicherung
Pflegeleistungen und Kostenvergltungen er-
bracht werden, Gbernimmt Helsana die nachste-
henden Kosten wie folgt gemass Ziff. 14.2 und
14.3.

In Erganzung zur Versicherung nach UVG sub-
sidiar:

Die notwendigen Auslagen fir Heilungsmassnah-
men sowie fir die Spitalkosten der halbprivaten
oder privaten Abteilung (gemass Police) durchge-
fuhrt von Leistungserbringern, deren Aufwendun-
gen der Versicherer nach UVG Gbernimmt.

Die Kosten einer arztlich angeordneten Behand-
lung in einer Kureinrichtung, durchgefiihrt von
Leistungserbringern, deren Aufwendungen der
Versicherer nach UVG Ubernimmt.

Die Aufwendungen fir Dienste von diplomiertem
Pflegepersonal oder von Institutionen zur Verfu-
gung gestelltem Personal zur Pflege der versi-
cherten Person, sowie die Kosten fir die Miete
von Krankenmobilien.

Die Auslagen fiir den Ersatz (Neuwert) oder die
Reparatur von Prothesen, Brillen, Hérgerate und
orthopadischen Hilfsmitteln, wenn sie anlasslich
eines Ereignisses beschadigt oder zerstort wer-
den, welches Heilungsmassnahmen gemass
Ziff. 14.1 AVB zur Folge hat.

Die Kosten fir die erstmalige Anschaffung von
Hilfsmitteln, die korperliche Schadigungen oder
Funktionsausfalle ausgleichen, wie Prothesen,
Brillen, Horgerate und orthopadische Hilfsmittel.

f)

9)

14.3

a)

Durch den Unfall bedingte Auslagen fiir Trans-
porte der versicherten Person an den Behand-
lungsort, sowie aus medizinischen oder techni-
schen Griinden unumgangliche Lufttransporte.
Transporte mit Fahrzeugen, die nicht dem o6ffentli-
chen Verkehr dienen (Taxi und dergleichen), wer-
den nur bezahlt, wenn der versicherten Person
die Benutzung o6ffentlicher Verkehrsmittel (Bahn,
Tram, Autobus usw.) nicht zugemutet werden
kann.

Die Aufwendungen fiir Such- und Rettungsaktio-
nen zugunsten der versicherten Person bis
héchstens CHF 50’000.— sowie bei einem Todes-
fall die Kosten fiir Aktivitdten zur Bergung der Lei-
che.

Den aus der Unfallversicherung gemass UVG
oder aus der Eidgendssischen Militarversicherung
geschuldeten Beitrag der versicherten Person an
die Unterhaltskosten bei einem Aufenthalt in einer
Heilanstalt.

Far im UVG nicht gedeckte Kosten tibernimmt
Helsana im Rahmen der Unfall-Zusatzversiche-
rung zusatzlich folgende aufgefiihrten Kosten:

Komplementarmedizinische Behandlungen bei
medizinischer Notwendigkeit pro Unfallereignis
bis zu CHF 5000.—. Die Behandlung muss durch
von Helsana anerkannte Leistungserbringer erfol-
gen. Die Listen der anerkannten Leistungserbrin-
ger nach Fachgebiet werden laufend aktualisiert
und kénnen bei Helsana eingesehen werden.

Eine arztlich verordnete Haushaltshilfe bis maxi-
mal CHF 100.— pro Tag und héchstens

CHF 5000.— pro Unfallereignis fiir hauswirtschaft-
liche Leistungen, die im Haushalt der versicherten
Person erbracht wurden. Voraussetzung ist eine
arztlich festgestellte Arbeitsunfahigkeit von min-
destens 50 Prozent. Die Haushaltshilfe darf nicht
im gleichen Haushalt wohnen und in keinem ver-
wandtschaftlichen Verhaltnis zur versicherten
Person stehen.

Arztlich verordnete Medikamente, die nicht unter
die Leistungspflicht der obligatorischen Unfallver-
sicherung fallen, werden von Helsana Gibernom-
men, vorausgesetzt, dass das betreffende Medi-
kament beim Schweizerischen Heilmittelinstitut
(Swissmedic) fur die in Frage stehende Indikation
registriert ist. Fur Produkte, die in der Liste phar-
mazeutischer Praparate mit spezieller Verwen-
dung (LPPV) aufgefihrt sind, besteht kein An-
spruch auf Vergutung.

Die Auslagen fiir Reinigung, Reparatur oder Er-
satz (Neuwert) der bei einem entschadigungs-
pflichtigen Unfall beschadigten Kleider der versi-
cherten Person sowie fiir Reinigung von Fahrzeu-
gen oder anderen Sachen von Privatpersonen,
die sich um die Bergung und den Transport des
Verletzten bemuht haben.

2301_VersO365_AVB_UVGZ_DE
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14.4

Bei Rickfallen und Spatfolgen friherer Unfalle,
die nicht versichert waren oder fir die aus der da-
maligen Versicherung keine Leistungspflicht mehr
besteht, Gbernimmt Helsana in Erganzung zu der
Obligatorischen Krankenpflege- und Unfallversi-
cherung sowie auslandischen Versicherungen
den Ubersteigenden Teil der ungedeckten Hei-
lungskosten gemass UVG sowie die gemass Po-
lice vereinbarten Spitalkosten der halbprivaten
oder privaten Abteilung. Es mussen die Voraus-
setzungen aus Ziff. 18.2 erfillt sein.

Heilungskosten aus einer reinen Pflegebedurftig-
keit, das heisst ohne Akutspitalbeduirftigkeit, so-
wie allfallige Franchisen und Selbstbehalte aus
der Obligatorischen Krankenpflegeversicherung
(OKP) sind ausgeschlossen.

Sofern bereits Leistungen Dritter aufgrund gleich-
wertiger Deckungen erbracht werden, ibernimmt
Helsana keine zusatzlichen Heilungskosten.

Notfalle

Bei Notfallen im Ausland werden die Kosten fiir
Behandlungen Gibernommen, exklusiv reine Pfle-
gekosten, welche die Leistungen der Sozialversi-
cherung wie KVG, UVG oder entsprechende aus-
landische Versicherungen ubersteigen.

Ein Notfall liegt vor, wenn eine Behandlung medi-
zinisch notwendig ist und eine Heimreise zur Be-
handlung im Wohnland nicht zumutbar ist.

Ausser in Notféllen ist vorgangig vor Behandlung
im Ausland eine Kostengutsprache bei Helsana
einzuholen. Bei einer stationaren Behandlung im
Ausland ist Helsana bzw. die von ihr bezeichnete
Notrufzentrale unverziglich beizuziehen. Wird auf
den Beizug dieser Organisation verzichtet, be-
steht kein Anspruch auf Leistungen. Eine reine
Pflegebediirftigkeit sowie im Voraus geplante Be-
handlungen begriinden keinen Anspruch auf Ab-
geltung dieser Kosten.

Far Versicherte mit Wohnsitz oder Lebensmittel-
punkt in den Landern der Europaischen Union
(EU) bzw. der Europaischen Freihandelsassozia-
tion (EFTA) sind Behandlungen an deren Wohn-
sitz den Behandlungen in der Schweiz gleichzu-
setzen.

Ausserhalb von Notfallen sind Behandlungen fur
Versicherte mit Wohnsitz oder Lebensmittelpunkt
in den Landern der Europaischen Union (EU)
bzw. der Europaischen Freihandelsassoziation
(EFTA) an deren Wohnsitz den Behandlungen in
der Schweiz gleichzusetzen.

Allfallige Kostenbeteiligungen aufgrund der Ge-
setzgebung in den Landern der Europaischen
Union (EU) bzw. der Europaischen Freihandels-
assoziation (EFTA) werden ebenfalls vergitet.
Die Behandlungen missen wirksam, zweckmas-
sig und wirtschaftlich sein.

15
151

15.2

15.3

16
16.1

16.2

16.3

16.4

Taggeld

Bei einer arztlich festgestellten Arbeitsunfahigkeit
bezahlt Helsana die vom UVG-Versicherer be-
ricksichtigten Arbeitsunfahigkeitstage gemass
der in der Police abgeschlossenen Taggeldvari-
anten aus. Bei teilweiser Arbeitsunfahigkeit wer-
den die Taggelder proportional zur Arbeitsunfa-
higkeit ausgerichtet. Die vereinbarte Wartefrist
beginnt mit der arztlichen Feststellung der Ar-
beitsunfahigkeit, frihestens jedoch am Tag nach
dem Unfall.

Wahrend einem Anspruch auf ein Taggeld der In-
validenversicherung, einer Mutterschafts-/Vater-
schaftsentschadigung oder einer anderweitigen
Entschadigung nach dem Erwerbsersatzgesetz
(EOG) bezahlt Helsana das in der Police be-
schriebene Taggeld weiterhin subsidiar aus.

Bei Riickfallen und Spéatfolgen friiherer Unfélle,
die nicht versichert waren oder fiir die aus der da-
maligen Versicherung keine Leistungspflicht mehr
besteht, Gbernimmt Helsana bei Arbeitsunfahig-
keit der versicherten Person das versicherte Tag-
geld des UVG-Lohns sowie des allfallig versicher-
ten Uberschusslohns bis zu dem in der Police
aufgefiihrten Hochstlohn. Die Leistungsdauer be-
tragt bis zu 730 Tage pro Fall abziglich der in der
Police vereinbarten Wartefrist, unabhangig davon,
ob eine volle oder nur teilweise Arbeitsunfahigkeit
bestand. Das Taggeld wird proportional zum Grad
der Arbeitsunfahigkeit entrichtet. Es miissen die
Voraussetzungen aus Ziff. 18.2 erfillt sein

Leistungen Dritter

Als Leistungen Dritter gelten Leistungen von in-
und auslandischen Sozial- und Privatversicherun-
gen, einschliesslich Taggeldversicherungen nach
KVG, Vorsorgeeinrichtungen jeder Art (obligato-
risch oder Uberobligatorisch) sowie haftpflichtigen
Dritten.

Das Zusammentreffen mit den Leistungen Dritter
darf nicht zu einer Uberentschadigung fihren. Die
Uberentschadigungsgrenze liegt bei dem mut-
masslich entgangenen Verdienst, den die versi-
cherte Person ohne Unfall erzielen wirde. Im Ub-
rigen gelten die Bestimmungen des ATSG.

In der Folge beschrankt sich die Leistungspflicht
von Helsana auf die Differenz zwischen den Leis-
tungen Dritter und der vorerwahnten Uberent-
schadigungsgrenze. Die Taggeldleistungen wer-
den im Nachgang zu den Leistungen Dritter er-
bracht. Besteht bei anderen Schadenversicherern
die Leistungspflicht ebenfalls nur subsidiar, so er-
bringt Helsana ihre Leistungen anteilsmassig.

Wird Helsana anstelle des haftpflichtigen Dritten
belangt, so ist die versicherte Person verpflichtet,
ihre Haftpflichtanspriiche bis zum Betrag der Auf-
wendungen abzutreten.

2301_VersO365_AVB_UVGZ_DE



Ausgabe Mai 2023
UVG-Zusatzversicherung, Helsana Business Accident

17
171

17.2

18

18.1

19.3

Lohnnachgenuss

Helsana beteiligt sich automatisch am vom Versi-
cherungsnehmer gemass Art. 338 Abs. 2 OR ge-
schuldeten Lohnnachgenuss, wenn eine versi-
cherte Person infolge eines versicherten Ereignis-
ses stirbt. Die Hohe der Entschadigung entspricht
dem AHV-Lohn gemass Arbeitsvertrag, hdchs-
tens jedoch dem maximal versicherten Lohn pro
Person und Jahr gemass Police. Im Falle von ar-
beitsvertraglich vereinbarten, von Art. 338 Abs. 2
OR abweichenden Leistungen gegeniiber dem
Arbeitnehmenden bleibt der Versicherungsneh-
mer fur die Differenz leistungspflichtig.

Auch bei Rickfallen und Spatfolgen friherer Un-
falle, die nicht versichert waren oder fir die aus
der damaligen Versicherung keine Leistungs-
pflicht mehr besteht, ibernimmt Helsana beim
Tod der versicherten Person automatisch diesen
Lohnnachgenuss. Es miissen die Voraussetzun-
gen aus Ziff. 18.2 erfullt sein.

Riickfalle und Spatfolgen fritherer
Unfélle

Unter Rickfalle und Spatfolgen friiherer Unfélle
sind Leistungsfalle zu verstehen, die nicht versi-
chert waren oder fir die aus der damaligen Versi-
cherung keine Leistungspflicht mehr besteht.

18.2 Bei Leistungsfallen friherer Unfalle gemass
Ziff. 18.1 Gbernimmt Helsana — pro Personen-
gruppe — die in der Police unter dem jeweiligen
Absatz aufgefiihrten Leistungen, sofern die versi-
cherte Person seit mindestens drei Monaten beim
Versicherungsnehmer angestellt ist und die jewei-
lige Deckung seit mindestens drei Monaten be-
steht.

19 Invaliditat
Invaliditatskapital

19.1 Wird die versicherte Person als Folge eines Un-
falles voraussichtlich dauernd invalid, so entrich-
tet Helsana das vereinbarte Invaliditatskapital. Die
Hohe der Entschadigung wird aufgrund des Invali-
ditatsgrades, der vereinbarten Versicherungs-
summe und der gewahlten Leistungsvariante be-
rechnet.

19.2 Fur die Bemessung des Invaliditdtsgrades gelten
die Bestimmungen des UVG fir die Integritatsent-
schadigung. Bei teilweisem Verlust oder teilweiser
Gebrauchsunfahigkeit wird ein entsprechend ge-
ringerer Invaliditdtsgrad angenommen. Werden
gleichzeitig mehrere Korperteile oder Organe be-
troffen, so erfolgt die Ermittlung des Invaliditats-
grades, welcher aber héchstens 100% betragen
kann, durch Addition der einzelnen Verluste.

Das Invaliditatskapital wird je nach der vereinbarten Leistungsvariante wie folgt berechnet:

— Variante A (225%)
— Variante B (350%)
— Variante C (100%)

Variante A (225%)

fiir den 25% nicht libersteigenden Teil des IG aufgrund der
1-fachen VS

fur den 25%, nicht aber 50% libersteigenden Teil des IG

aufgrund der
2-fachen VS

fiir den 50% libersteigenden Teil des IG aufgrund der
3-fachen VS

VS = Versicherungssumme / IG = Invaliditatsgrades

Variante B (350%) Variante C (100%)

aufgrund der
1-fachen VS

aufgrund der
1-fache VS

aufgrund der
3-fachen VS

aufgrund der
1-fache VS

aufgrund der
5-fachen VS

aufgrund der
1-fachen VS
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19.4 Fur die Invaliditatsleistung sind demnach die folgenden Prozentsatze der vereinbarten Versicherungssumme
massgebend:

Invali- Leistungsvariante Invali- Leistungsvariante Invali- Leistungsvariante Invali- Leistungsvariante
ditéits- ditits- ditéits- ditits-
grad grad grad grad
A- B— c- A- B— c- A- B- c- A- B- C-
225%  350%  100% 225%  350%  100% 225%  350%  100% 225%  350%  100%
% % % % % % % % % % % % % % % %
1 bis 25 Proportional zum Invaliditatsgrad
26 27 28 26 45 65 85 45 64 17 170 64 83 174 265 83
27 29 31 27 46 67 88 46 65 120 175 65 84 177 270 84
28 31 34 28 47 69 91 47 66 123 180 66 85 180 275 85
29 33 37 29 48 71 94 48 67 126 185 67 86 183 280 86
30 35 40 30 49 73 97 49 68 129 190 68 87 186 285 87
31 37 43 31 50 75 100 \ 50 69 132 195 69 88 189 290 88
32 39 46 32 51 78 105 51 70 135 200 70 89 192 295 89
33 41 49 33 52 81 110 52 71 138 205 71 20 195 300 90
34 43 52 34 53 84 115 53 72 141 210 72 91 198 305 91
35 45 55 35 54 87 120 54 73 215 73 92 201 310 92
36 47 58 36 55 20 125 55 74 220 74 93 204 315 93
37 49 61 37 56 93 130 56 75 225 75 94 207 320 94
38 51 64 38 57 96 135 57 76 230 76 95 210 325 95
39 53 67 39 58 99 140 58 77 235 77 9 213 330 96
40 55 70 40 59 102 145 59 78 159 240 78 97 216 335 97
41 57 73 41 60 105 150 60 79 162 245 79 98 219 340 98
42 59 76 42 61 108 155 61 80 165 250 80 99 222 345 929
43 61 79 43 62 11 160 62 81 168 255 81 100 225 350 \ 100
44 63 82 44 63 114 165 63 82 171 260 82
Invalidenrente im Rahmen der Uberschussldhne . . .
Falls nicht vorhanden an die folgenden, nachei-

19.5 Helsana bezahlt bei Vollinvaliditat die vereinbarte nander begunstigten Personen:

Invalidenrente, bei Teilinvaliditat entsprechend — Lebenspartner ohne gemeinsame, unterhalts-
weniger. pflichtige Kinder;

19.6 Im Ubrigen gelten die Bestimmungen des UVG, : g:ghé-ltjgrtﬁrhaltspﬂ|cht|ge Kinder,
diejenigen uber die Komplementarrente gelangen _ Geschwis’ter.
jedoch nicht zur Anwendung.

19.7 Der Anspruch auf die Invalidenrente erlischt spa- 202 Y,Y;L?;:glgeé:;éf:tgjl:rleén\?ereei;izr:ﬁr;g;ﬁ{)g;:éne
te§tﬁns 3m ers(;en ;I.'ar? de:d_l:/\l/or)&?ts, dferl der\1/1 Et;- Ziff. 20.1, unter nachfolgenden Bedingungen, vor:
Liﬁeﬁnble?tfe%r air::itelfsl:L]tende-Bées;ism?n%tr'1geor1r dee-r — Die Wahi der Begu_ns_t igten -iSt durch die versi-

. cherte Person schriftlich, mittels von Helsana
Police. zur Verfligung gestelltem Formular beim Arbeit-

19.8 Betreffend Auskauf von Renten gelten die Bestim- geber zu hinterlegen;
mungen des UVG. Die Anpassung der Renten an — Das Formular ist mit einer eigenhandigen oder
die Teuerung erfolgt gemass UVG und ist auf mit einer elektronisch qualifizierten Unterschrift
héchstens 10% pro Jahr begrenzt. zu versehen;

— Im Leistungsfall wird das Formular innert drei
Monate an Helsana weitergeleitet;
20 Todesfall — Liegen mehrere Formulare vor, gilt das aktuelle
Formular.
Todesfallkapital
20.1 Fihrt der Unfall zum Tod der versicherten Per-

son, so bezahlt Helsana das vereinbarte Todes-

fallkapital an die folgenden, begtinstigten Perso-

nen zu gleichen Anteilen:

— unterhaltspflichtige Kinder;

— Ehegatten oder eingetragene Partner;

— Lebenspartner, sofern mit ihm gemeinsame un-
terhaltspflichtige Kinder vorhanden sind.
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20.3

20.4

20.5

20.6

20.7

20.8

Sind keine Hinterbliebenen gemass Ziff. 20.1 oder
Ziff. 20.2 vorhanden, werden die von der gesetzli-
chen Unfallversicherung bzw. der Eidgendssi-
schen Militéarversicherung nicht tbernommenen
Bestattungskosten bis 10% des Todesfallkapitals
vergutet.

Fir versicherte Personen, die zum Zeitpunkt des
Unfalls das 16. Altersjahr noch nicht vollendet ha-
ben, betragt die Todesfallentschadigung hochs-
tens CHF 20°000.—.

Wegen desselben Unfalls bereits ausbezahlte In-
validitatsleistungen werden an das Todesfallkapi-
tal angerechnet.

Hinterlassenenrente im Rahmen der Uber-
schusslohne

Helsana bezahlt im Todesfall die vereinbarten
Hinterlassenenrenten im gleichen Verhaltnis wie
in der gesetzlichen Unfallversicherung. Der An-
spruch auf die Hinterlassenenrente erlischt spa-
testens am ersten Tag des Monats, der dem Er-
reichen des ordentlichen AHV-Alters folgt. Vorbe-
halten bleiben anderslautende Bestimmungen der
Police.

Der geschiedene Ehegatte hat keinen Anspruch
auf eine Hinterlassenenrente, und die Bestim-
mungen Uber die Komplementarrente gelangen
nicht zur Anwendung. Der Lebenspartner hat ge-
mass Ziff. 20.7 Anspruch auf eine Hinterlassenen-
rente Uberschusslohn.

Betreffend Auskauf von Renten gelten die Bestim-
mungen des UVG. Die Anpassung der Renten an
die Teuerung erfolgt gemass UVG und ist auf
héchstens 10% pro Jahr begrenzt.

Lebenspartnerrente

Wenn in der Police aufgefiihrt, bezahlt Helsana,
sofern aus demselben Ereignis kein Anspruch auf
eine Witwen- bzw. Witwer-Rente/Abfindung ge-
mass UVG besteht, eine Lebenspartnerrente
UVG-Lohn und/oder eine Lebenspartnerrente
Uberschusslohn. Fiir den Lebenspartner wird eine
Hinterlassenenrente, analog einer Witwen-/ Wit-
wer-Rente gemass UVG, entrichtet, solange die
gemeinsamen Kinder eine Halbwaisen-Rente
nach den Bestimmungen des UVG erhalten. Die
letzte Bedingung gilt fir den UVG-Lohn und fir
den Uberschusslohnanteil.

Der Anspruch der Hinterlassenenrente fiir einen
Lebenspartner erlischt spatestens am ersten Tag
des Monats, der dem Erreichen des ordentlichen
AHV-Alters folgt. Vorbehalten bleiben anderslau-
tende Bestimmungen der Police.

Sofern aus der Lebenspartnergemeinschaft keine
gemeinsamen unterhaltspflichtigen Kinder vor-
handen sind, erhalt der Lebenspartner eine ein-
malige Kapitalabfindung, die dem 1-fachen Jah-
resbetrag der Rente entspricht.

Die Leistungspflicht - Rente und 1-fache Kapital-
abfindung - beschrankt sich pro versicherte Per-
son auf maximal eine Lebenspartnerrente, welche
bei mehreren Anspruchsberechtigten zu gleichen
Teilen ausgerichtet wird. Die Bestimmungen des
UVG Uber die Komplementarrente gelangen nicht
zur Anwendung.

20.9

21
211

21.2

22

221

222

223

224

225

226

Betreffend Auskauf von Renten gelten die Bestim-
mungen des UVG. Die Anpassung der Renten an
die Teuerung erfolgt gemass UVG und ist auf
héchstens 10% pro Jahr begrenzt.

Sonderrisiko

Sofern in der Police aufgefiihrt, bezahlt Helsana
auch die in der Versicherung gemass UVG und
der Eidgenossischen Militarversicherung vorge-
nommenen Leistungskirzungen und Verweige-
rungen bei Unféllen, die auf Grobfahrlassigkeit
oder Wagnisse (ausgenommen absichtliche Her-
beifihrung der Unfallhandlung) zuriickzufiihren
sind.

Sind Rentenleistungen aus dem Sonderrisiko ge-
schuldet, so behalt sich Helsana vor, die Renten-
verpflichtungen durch eine Kapitalabfindung ab-
zugelten. Dieses Recht zur Kapitalabfindung steht
Helsana sowohl bei Beginn der Rentenzahlung
als auch wahrend der Rentenlaufzeit zu.

Ermittlung der Leistungen
Versicherung im Rahmen der UVG-L6hne

Berechnungsgrundlage fiir das Taggeld bildet der
fur die Ermittlung des Taggeldes in der gesetzli-
chen Unfallversicherung massgebende Lohn. Die
Versicherungssummen fur Invaliditat und Tod be-
ruhen auf dem fur die Rentenberechnung in der
gesetzlichen Unfallversicherung massgebenden
Lohn.

Versicherung im Rahmen der Uberschuss-
I6hne

Als Uberschusslohn gilt der Teil des Lohnes, der
den im UVG maximal versicherte Lohn Ubersteigt.
Der maximal versicherte Jahreslohn pro Person
ist in der Police aufgefiihrt.

Berechnungsgrundlage flr das Taggeld ist der
letzte vor dem Unfall bezogene Lohn.

Berechnungsgrundlage fiir Kapitalleistungen so-
wie fur Renten ist der innerhalb eines Jahres vor
dem Unfall bezogene Lohn.

Wird der Verdienst bei mehreren Arbeitgebern er-
zielt, so wird einzig der im versicherten Unterneh-
men erzielte Lohn bertcksichtigt.

Fir Versicherte, die sich der gesetzlichen Unfall-
versicherung freiwillig angeschlossen haben, bil-
det der mit Helsana zum Voraus vereinbarte Lohn
die Berechnungsgrundlage fur die Ermittlung der
Versicherungsleistungen. Die Invaliden- und die
Hinterlassenenrenten werden zusammen mit
gleichartigen Sozialversicherungsleistungen bis
zur Hohe des entgangenen Verdienstes bezahlt.
Der mutmasslich entgangene Verdienst entspricht
jenem Verdienst, den die versicherte Person ohne
Unfall erzielen wirde.
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23

231

23.2

23.3

23.4

Einschrankungen von
Versicherungsleistungen

Massgebend sind die Bestimmungen des UVG.
Helsana verzichtet auf das ihr zustehende Recht,
Versicherungsleistungen bei Grobfahrlassigkeit
oder Wagnissen zu kirzen.

Keine Versicherungsleistungen werden erbracht:

bei Folgen von kriegerischen Ereignissen

— in der Schweiz

— im Ausland, es sei denn, der Unfall ereigne sich
innert einer Frist von 14 Tagen seit dem erst-
maligen Auftreten von solchen Ereignissen in
dem Land, in welchem die versicherte Person
sich aufhalt und dort vom Ausbruch kriegeri-
scher Ereignisse Uberrascht worden ist;

durch Erdbeben in der Schweiz;

bei Teilnahme an Unruhen (Gewalttatigkeiten ge-
gen Personen oder Sachen anlasslich von Zu-
sammenrottung, Krawall oder Tumult) und den
dagegen ergriffenen Massnahmen; es sei denn,
die versicherte Person lege glaubhaft dar, dass
sie nicht auf der Seite der Unruhestifter aktiv oder
durch Aufwiegelung beteiligt war;

bei auslandischem Militardienst;
bei Teilnahme an Terrorakten;
bei Beteiligung an Raufereien und Schlagereien;

Unfalle bei Auslibung eines Verbrechens oder
Vergehens;

Selbsttdtung, Selbstverstimmelung oder dem
Versuch dazu; es sei denn, die versicherte Per-
son war zur Zeit der Tat ohne Verschulden ganz-
lich unfahig, vernunftgemass zu handeln oder es
handelte sich dabei um die eindeutige Folge ei-
nes versicherten Unfalls;

bei Gesundheitsschadigungen durch Einwirkung
ionisierender Strahlen irgendwelcher Art; versi-
chert sind jedoch Gesundheitsschadigungen in-
folge &rztlich verordneter Strahlenbehandlungen
wegen eines versicherten Unfalls.
Gesundheitsschadigungen infolge Strahleneinwir-
kung im Zusammenhang mit der beruflichen Ta-
tigkeit fur den versicherten Betrieb sind ebenfalls
mitversichert, sofern sie eine Leistungspflicht der
gesetzlichen Unfallversicherung begriinden. Im
Ubrigen gelten die Bestimmungen des UVG.

Die versicherte Person hat alles ihr Zumutbare zu
tun, um die versicherte Leistung zu mindern und
alles zu unterlassen, was zu einer Erhéhung der
versicherten Leistung fiihrt. Bei Verletzung dieser
Schadensminderungspflicht kann die Leistung
entsprechend gekirzt werden.

Mit Ausnahme der obligatorischen Unfallversiche-
rungen gemass UVG ist der gesamte Leistungs-
anspruch aus allen bei Helsana Unfall AG beste-
henden Unfallversicherungen pro Person und Er-
eignis auf CHF 10 Millionen begrenzt.

23.5

Unfallfremde Umstédnde

Die Leistungen fir Heilungskosten und Taggelder
werden nicht gekiirzt, wenn die Gesundheitsscha-
digung nur teilweise Folge eines versicherten Un-
falles ist.

Ist eine Invaliditat nur teilweise die Folge eines
versicherten Unfalls, so wird das Invaliditatskapi-
tal und die Invalidenrente entsprechend der un-
fallbedingten Verursachung aufgrund arztlicher
Gutachten festgesetzt.

Dasselbe gilt sinngemass fir die Festlegung des
Todesfallkapitals, der Hinterlassenenrenten und
der Lebenspartnerrente.

Pramien

24

25
251

252

253

26
261

26.2

Grundlagen der Pramienberechnung

Die Pramie wird auf Basis des versicherten Ver-
dienstes gemass UVG oder aufgrund der vertrag-
lich vereinbarten Versicherungssumme berech-
net.

Lohnsummendeklaration

Helsana fordert den Versicherungsnehmer jeweils
Ende des Jahres auf, die definitiven Lohnsummen
zu deklarieren. Helsana tUbermittelt dem Versiche-
rungsnehmer dazu die Aufforderung zur Lohn-
summendeklaration. Die Deklaration hat er inner-
halb von 30 Tagen vollstandig und wahrheitsge-
treu auszufilllen und einzureichen. Helsana er-
stellt daraufhin die definitive Prdmienabrechnung
fur das vorangehende Jahr.

Wenn der Versicherungsnehmer seiner Deklarati-
onspflicht nicht nachkommt, werden die Pramien
durch Einschatzung festgesetzt. Der Versiche-
rungsnehmer hat das Recht, die Einschatzung in-
nerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Abrech-
nung zu beanstanden. Ohne Beanstandung gilt
die geschatzte Pramie als akzeptiert. Stellt sich
spater heraus, dass dadurch Pramien entgangen
sind, schuldet der Versicherungsnehmer neben
dem Differenzbetrag einen Verzugszins von 5%.

Helsana oder von Helsana beauftragte Dritte ha-
ben das Recht, Einsicht in die Lohnbuchhaltung
des Versicherungsnehmers zu nehmen oder Ko-
pien seiner AHV-Abrechnungen zu verlangen.

Riickerstattung der Pramie

Sofern die Préamie flr eine bestimmte Versiche-
rungsdauer vorausbezahlt wurde und der Vertrag
aus einem gesetzlich oder vertraglich vorgesehe-
nen Grund vor Ende dieser Dauer aufgehoben
wird, bezahlt Helsana die auf das nicht abgelau-
fene Versicherungsjahr entfallende Pramie zu-
ruck.

Ein Versicherungsjahr beginnt mit dem Hauptver-
fall gemass Police und dauert ein Jahr.
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271

27.2

27.3

274

275

27.6

28

29
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202

Versicherung mit
Uberschussbeteiligung

Ist die Versicherung mit Uberschussbeteiligung
abgeschlossen, erhalt der Versicherungsnehmer
jeweils nach 3 vollen Versicherungsjahren einen
vertraglich vereinbarten Anteil am Uberschuss
aus seinem Vertrag.

Der Uberschuss wird ermittelt aus dem massge-
benden Pramienanteil fir die in der betreffenden
Abrechnungsperiode bezahlten definitiven Pra-
mien, abzuglich der auf die Abrechnungsperiode
entfallenen Leistungen.

Ein allfalliger Verlust wird nicht auf die folgende
Abrechnungsperiode vorgetragen.

Sind am Ende einer Abrechnungsperiode Unfélle
noch nicht abgeschlossen, wird die Abrechnung
bis zu deren Erledigung zuriickgestellt.

Werden nach erfolgter Abrechnung Leistungsfalle
nachgemeldet oder weitere Zahlungen geleistet,
die in die abgeschlossene Abrechnungsperiode
fallen, kann Helsana eine neue Abrechnung der
Uberschussbeteiligung erstellen und zu viel be-
zahlte Uberschussanteile zuriickfordern.

Der Anspruch auf Uberschussbeteiligung erlischt
bei Aufhebung des Vertrages, sofern diese vor
Ende einer Abrechnungsperiode erfolgt.

Anderung des Priamientarifs

Bei Anderungen im Préamientarif kann Helsana in-
nerhalb einer Tarifierungsart Vertrage auf Ver-
tragsende oder wahrend der Vertragsdauer auf
Ende eines Jahres an die veranderte Pramiensi-
tuation anpassen. Helsana teilt den Versiche-
rungsnehmern bis spatestens 60 Tage vor Ende
des Jahres die Anderung schriftlich mit. Fiihrt die
Anderung des Pramientarifes zu einer Erhdhung
des Pramiensatzes, kann der Versicherungsneh-
mer, wenn er damit nicht einverstanden ist, den
Vertrag per Ende des Versicherungsjahres kiindi-
gen. Erhalt Helsana bis spatestens am letzten
Tag des Versicherungsjahres keine schriftliche
Kundigung, gilt dies als Zustimmung. Eine Reduk-
tion des Pramiensatzes fiihrt zu keinem ausseror-
dentlichen Kiindigungsrecht.

Anderung des Primiensatzes

Auf Vertragsende kann Helsana die Pramiens-
atze, aufgrund der Berlcksichtigung des individu-
ellen Schadenverlaufes mittels Erfahrungstarifie-
rung, gemass den Tarifbestimmungen anpassen.
Die Beobachtungsdauer bei der Erfahrungstarifie-
rung umfasst die letzten 5 vollstandigen Versiche-
rungsjahre sowie das laufende Versicherungsjahr.
Kundenspezifische Risikokriterien wie Schaden-
tendenz, laufende Schadenfalle und unglinstige
Schadenprognose kénnen zu kundenindividuellen
Anpassungen in der Berechnung fuhren.

Die Pramien kénnen aufgrund von Anderungen
im Pramientarif auf Vertragsende oder wahrend
der Vertragsdauer auf Ende eines Jahres ange-
passt werden.

293

Helsana gibt dem Versicherungsnehmer die
neuen Pramiensatze spatestens 60 Tage vor Ab-
lauf der Versicherungsperiode (Hauptverfall der
Pramie) bekannt. Ist der Versicherungsnehmer im
Falle einer Pramienerhdhung nicht einverstanden,
kann er den Vertrag auf Ende des laufenden Ver-
sicherungsjahres kiindigen. Die Kiindigung muss
schriftlich erfolgen und bis spatestens am letzten
Tag des Versicherungsjahres bei Helsana eintref-
fen. Unterlasst der Versicherungsnehmer die
Kindigung, so gilt dies als Zustimmung, den Ver-
trag im bisherigen Umfang mit dem neuen Prami-
ensatz weiterzufithren.

Schlussbestimmungen

30

31
31.1

31.2

31.3

31.4

31.5

Bestimmungen analog UVG

Fur alle nicht ausdriicklich in diesen AVB geregel-
ten Bereiche, insbesondere fir die Unfallmel-
dung, das Versaumnis der Unfallmeldung, die
Nachzahlung und Ruckforderung von Leistungen
von Medizinalpersonen und Heilanstalten gelten
die Bestimmungen des UVG.

Mitteilungen und Informationspflicht

An den Versicherungsnehmer: Alle Mitteilungen
an den Versicherungsnehmer bzw. an die von
ihm genannte Zustelladresse erfolgen an die
letzte der Helsana bekannte Adresse in der
Schweiz.

An die versicherten Personen: Alle Mitteilungen
an die versicherten Personen erfolgen durch den
Versicherungsnehmer. Dieser ist verpflichtet, die
versicherten Personen uber den wesentlichen In-
halt des Vertrages, dessen Anderungen und die
Auflésung zu unterrichten. Helsana stellt dem
Versicherungsnehmer die zur Information erfor-
derlichen Unterlagen zur Verfligung.

An Helsana: Alle Mitteilungen sind direkt an Hels-
ana an die in der Police angegebene Adresse zu
richten, und zwar auf Deutsch, Franzdsisch, Italie-
nisch oder Englisch. Dokumenten in anderen
Sprachen ist eine beglaubigte Ubersetzung beizu-
legen.

Andert ein Versicherungsnehmer sein Geschafts-
domizil, seine Zustelladresse, die Art des Betrie-
bes, die Besitzverhaltnisse der Unternehmung
oder werden andere Unternehmen oder Betriebs-
teile Gbernommen, so ist Helsana davon umge-
hend schriftlich in Kenntnis zu setzen.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, Hels-
ana das allféllige Erléschen der obligatorischen
bzw. freiwilligen Versicherung nach UVG umge-
hend schriftlich mitzuteilen.
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33
33.1

33.2

Brokerklausel

Falls der Versicherungsnehmer durch einen Bro-
ker vertreten wird, ist dieser berechtigt, den Ge-
schaftsverkehr — in Abanderung der Ziff. 31 — mit
Helsana abzuwickeln, sofern das Brokermandat
folgendes beinhaltet: Vollmacht, den Geschafts-
verkehr mit Helsana abzuwickeln, insbesondere
Anfragen, Anzeigen, Deklarationen oder Willens-
erklarungen von Helsana entgegenzunehmen
und fiir den Versicherungsnehmer gegenulber
Helsana abzugeben. Mit dem Eingang beim Bro-
ker gelten die Erklarungen als gegenliber dem
Versicherungsnehmer zugegangen. Eine Vertre-
tung fur Zahlungen ist ausgeschlossen.

Versehensklausel

Unterlasst der Versicherungsnehmer die Abgabe
einer Anzeige oder gibt er eine unrichtige Antwort
ab oder unterl3sst er die Erfiillung einer sonstigen
Obliegenheit, so wird Helsana von der Verpflich-
tung zur Leistung nicht frei, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass das Versaumnis
nur auf einem Versehen beruht und nach dessen
Feststellung unverziiglich nachgeholt wird.

Handelt es sich um die Anzeige eines Umstan-
des, aufgrund dessen ein Pramienzuschlag zu
entrichten ist, so muss dieser riickwirkend vom
Zeitpunkt anbezahlt werden, an dem dieser Um-
stand eingetreten ist, hochstens jedoch ab Ver-
tragsbeginn.

34
341

34.2

343

34.4

35

Datenschutz

Die Datenschutzerklarung der Helsana Unfall AG
ist auf www.helsana.ch/datenschutz abrufbar
oder kann beim Kundenservice angefordert wer-
den.

Helsana bearbeitet Daten insbesondere zur Ein-
schatzung des zu versichernden Risikos, zur Er-
rechnung oder Erstellung von Offerten, zur Aus-
stellung von Policen, wahrend des Lohndeklarati-
onsprozesses, bei Konto- oder Adressmutationen
sowie um individuelle Produkte und Dienstleistun-
gen von Helsana und Partnerunternehmen (na-
mentlich aufgefluhrt auf der Website von Helsana)
anzubieten.

Wird die Datenbearbeitung von Helsana an einen
Auftragsbearbeiter Gbertragen, sorgt Helsana da-
fur, dass dieser die Daten nur verarbeitet, wie
Helsana es selbst tun darf.

Helsana darf im erforderlichen Umfang und ge-
mass den anwendbaren datenschutzrechtlichen
Normen Daten an die an der Vertragsabwicklung
beteiligten Dritten weiterleiten.

Gerichtsstand

Fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag sind
die Gerichte am schweizerischen Wohnort der
versicherten Person oder des Anspruchsberech-
tigten oder am Sitz des Versicherungsnehmers
zustandig.
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	I. Kundeninformation zu den Allgemeinen Versicherungsbedingungen
	Ihre UVG-Zusatzversicherung im Überblick

	II. Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB)
	Grundlagen
	1 Gegenstand der Versicherung
	1.1 Die UVG-Zusatzversicherung der Helsana schützt die versicherten Personen in Ergänzung zur obligatorischen Unfallversicherung nach UVG des versicherten Betriebes vor den wirtschaftlichen Folgen von Unfällen, unfallähnlichen Körperschädigungen und B...
	1.2 Mitversichert sind auch Unfälle im Eidgenössischen Militärdienst und Zivilschutz in Friedenszeiten. Solche Unfälle gelten als Nichtberufsunfälle.

	2 Grundlagen des Vertrages
	2.1 die Police;
	2.2 die im Versicherungsantrag und in allfälligen Gesundheitsdeklarationen aufgeführten Erklärungen des Versicherungsnehmers bzw. der versicherten Person;
	2.3 die vorliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB);
	2.4 besondere Abreden bzw. Vereinbarungen, soweit diese von Helsana in der Police als Besondere Versicherungsbedingungen (BVB) bestätigt worden sind;
	2.5 das Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag (VVG);
	2.6 das Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG).

	3 Art der Versicherung
	3.1 Die Zusatzversicherung zur Unfallversicherung nach UVG beinhaltet Deckungen, die entweder eine Schadenversicherung oder eine Summenversicherung darstellen.
	3.2 Summenversicherung ist diejenige Versicherung, bei welcher im Leistungsfall die in der Police vereinbarte Versicherungssumme vergütet wird. Der Nachweis für den tatsächlich entstandenen Schaden entfällt. Leistungen Dritter (Ziff. 16) werden nicht ...
	Summenversicherungen sind, sofern eine fest verabredete Lohn- oder Versicherungssumme vereinbart wurde, folgende Deckungen (bei vereinbarter Kopfprämie):
	3.3 Schadenversicherung ist diejenige Versicherung, bei welcher im Leistungsfall nur der tatsächlich entstandene und konkret nachweisbare Schaden im Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme vergütet wird.

	4 Definitionen
	4.1 Soweit nicht anders definiert, gelten die Begriffsdefinitionen gemäss dem Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG).
	4.2 Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermassen für alle Geschlechter.
	4.3 Definition Lebenspartner Eine anspruchsbegründende Lebenspartnerschaft liegt vor, wenn zum Zeitpunkt des Todes:

	Beginn und Ende des Kollektivvertrags
	5 Beginn, Dauer und Ende des Kollektivvertrages
	5.1 Der Kollektivvertrag beginnt mit dem in der Police oder mit dem in einer schriftlichen Deckungszusage oder Annahmebestätigung von Helsana angegebenen Datum.
	5.2 Der Kollektivvertrag verlängert sich bei Erreichen des in der Police aufgeführten Ablaufdatums und nach jedem folgenden Versicherungsjahr stillschweigend um ein weiteres Jahr, sofern keine fristgerechte Vertragskündigung erfolgt.
	5.3  Der Kollektivvertrag endet bei:

	6 Kündigung des Kollektivvertrages
	6.1 Der Kollektivvertrag kann durch den Versicherungsnehmer oder durch Helsana erstmals auf Erreichen des in der Police aufgeführten Ablaufdatums und danach auf Ende eines Versicherungsjahres gekündigt werden. Das Versicherungsjahr beginnt mit dem in ...
	6.2 Der Versicherungsnehmer hat das Recht, den Kollektivvertrag jeweils zu kündigen, wenn Helsana eine Entschädigung für einen neuen Unfall erbringt. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen und spätestens 14 Tage nach Kenntnis der letzten Leistungsaus...
	6.3 Helsana verzichtet ihrerseits auf dieses Kündigungsrecht. Der Kündigungsverzicht durch Helsana gilt nicht im Falle eines versuchten oder vollendeten Versicherungsbetrugs, einer Urkundenfälschung oder wenn eine Anzeigepflichtverletzung beim Vertrag...

	Beginn des Versicherungsschutzes
	7 Beginn des Versicherungsschutzes
	8 Unbezahlter Urlaub
	8.1 Bezieht die versicherte Person einen unbezahlten Urlaub, bleibt die Versicherungsdeckung unter folgenden kumulativ zu erfüllenden Voraussetzungen bestehen:
	8.2  Für die Dauer des unbezahlten Urlaubs sind keine Prämien geschuldet.
	8.3 Während der vorgesehenen Dauer des Urlaubs besteht ein Anspruch auf Taggeldleistungen aus dieser Versicherung, solange auch ein Anspruch auf Taggeldleistungen aus der Versicherung nach UVG besteht.
	8.4 Verunfallt die versicherte Person während des unbezahlten Urlaubs, rechnet Helsana die Tage vom Beginn der Arbeitsunfähigkeit bis zur ursprünglich beabsichtigten Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit an die Wartefrist an.

	9 Ende des Versicherungsschutzes
	9.1 Der Versicherungsschutz endet für die einzelne versicherte Person gleichzeitig mit dem Ende des Versicherungsschutzes der zugrundeliegenden Versicherung nach UVG einschliesslich der Nachdeckungsfrist. In jedem Fall endet der Versicherungsschutz de...
	9.2 Mit Erlöschen der Police endet der Versicherungsschutz für alle versicherten Personen.

	10 Übertritt in die Einzelversicherung
	10.1 Scheidet eine versicherte Person aus dem arbeitsvertraglichen Verhältnis zum Versicherungsnehmer aus oder wird der Kollektivvertrag aufgehoben, so kann die versicherte Person, sofern sie ihren Wohnsitz in der Schweiz hat oder die Voraussetzungen ...
	10.2 Versicherte mit Wohnsitz oder Lebensmittelpunkt in den Ländern der Europäischen Union (EU) bzw. der Europäischen Freihandelsassoziation (EFTA) können die Versicherung weiterführen, wenn sie aufgrund von zwischenstaatlichen Abkommen der schweizeri...
	10.3 Der Versicherungsnehmer hat die versicherten Personen, die aus dem Kreis der Kollektivversicherung ausscheiden, bei Auflösung des Arbeitsverhältnisses über das Übertrittsrecht in die Einzelversicherung und die Frist von drei Monaten aufzuklären.

	Umfang der Deckung
	11 Versicherte Person
	11.1 Versichert sind die in der Police aufgeführten Personengruppen und die namentlich erwähnten Personen, für die eine Versicherung gemäss dem Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) besteht.
	11.2 Für Teilzeitbeschäftigte gilt der Deckungsumfang analog UVG.

	12 Örtlicher Geltungsbereich
	13 Deckungen
	Versicherungsleistungen
	14 Heilungskosten
	14.1 Solange aus der Unfallversicherung gemäss UVG oder aus der Eidgenössischen Militärversicherung Pflegeleistungen und Kostenvergütungen erbracht werden, übernimmt Helsana die nachstehenden Kosten wie folgt gemäss Ziff. 14.2 und 14.3.
	14.2 In Ergänzung zur Versicherung nach UVG subsidiär:
	14.3 Für im UVG nicht gedeckte Kosten übernimmt Helsana im Rahmen der Unfall-Zusatzversicherung zusätzlich folgende aufgeführten Kosten:
	14.4 Notfälle

	15  Taggeld
	15.1 Bei einer ärztlich festgestellten Arbeitsunfähigkeit bezahlt Helsana die vom UVG-Versicherer berücksichtigten Arbeitsunfähigkeitstage gemäss der in der Police abgeschlossenen Taggeldvarianten aus. Bei teilweiser Arbeitsunfähigkeit werden die Tagg...
	15.2 Während einem Anspruch auf ein Taggeld der Invalidenversicherung, einer Mutterschafts-/Vaterschaftsentschädigung oder einer anderweitigen Entschädigung nach dem Erwerbsersatzgesetz (EOG) bezahlt Helsana das in der Police beschriebene Taggeld weit...
	15.3 Bei Rückfällen und Spätfolgen früherer Unfälle, die nicht versichert waren oder für die aus der damaligen Versicherung keine Leistungspflicht mehr besteht, übernimmt Helsana bei Arbeitsunfähigkeit der versicherten Person das versicherte Taggeld d...

	16 Leistungen Dritter
	16.1 Als Leistungen Dritter gelten Leistungen von in- und ausländischen Sozial- und Privatversicherungen, einschliesslich Taggeldversicherungen nach KVG, Vorsorgeeinrichtungen jeder Art (obligatorisch oder überobligatorisch) sowie haftpflichtigen Drit...
	16.2 Das Zusammentreffen mit den Leistungen Dritter darf nicht zu einer Überentschädigung führen. Die Überentschädigungsgrenze liegt bei dem mutmasslich entgangenen Verdienst, den die versicherte Person ohne Unfall erzielen würde. Im Übrigen gelten di...
	16.3 In der Folge beschränkt sich die Leistungspflicht von Helsana auf die Differenz zwischen den Leistungen Dritter und der vorerwähnten Überentschädigungsgrenze. Die Taggeldleistungen werden im Nachgang zu den Leistungen Dritter erbracht. Besteht be...
	16.4 Wird Helsana anstelle des haftpflichtigen Dritten belangt, so ist die versicherte Person verpflichtet, ihre Haftpflichtansprüche bis zum Betrag der Aufwendungen abzutreten.

	17  Lohnnachgenuss
	17.1 Helsana beteiligt sich automatisch am vom Versicherungsnehmer gemäss Art. 338 Abs. 2 OR geschuldeten Lohnnachgenuss, wenn eine versicherte Person infolge eines versicherten Ereignisses stirbt. Die Höhe der Entschädigung entspricht dem AHV-Lohn ge...
	17.2 Auch bei Rückfällen und Spätfolgen früherer Unfälle, die nicht versichert waren oder für die aus der damaligen Versicherung keine Leistungspflicht mehr besteht, übernimmt Helsana beim Tod der versicherten Person automatisch diesen Lohnnachgenuss....

	18 Rückfälle und Spätfolgen früherer Unfälle
	18.1 Unter Rückfälle und Spätfolgen früherer Unfälle sind Leistungsfälle zu verstehen, die nicht versichert waren oder für die aus der damaligen Versicherung keine Leistungspflicht mehr besteht.
	18.2 Bei Leistungsfällen früherer Unfälle gemäss Ziff. 18.1 übernimmt Helsana – pro Personengruppe – die in der Police unter dem jeweiligen Absatz aufgeführten Leistungen, sofern die versicherte Person seit mindestens drei Monaten beim Versicherungsne...

	19 Invalidität
	19.1 Wird die versicherte Person als Folge eines Unfalles voraussichtlich dauernd invalid, so entrichtet Helsana das vereinbarte Invaliditätskapital. Die Höhe der Entschädigung wird aufgrund des Invaliditätsgrades, der vereinbarten Versicherungssumme ...
	19.2 Für die Bemessung des Invaliditätsgrades gelten die Bestimmungen des UVG für die Integritätsentschädigung. Bei teilweisem Verlust oder teilweiser Gebrauchsunfähigkeit wird ein entsprechend geringerer Invaliditätsgrad angenommen. Werden gleichzeit...
	19.3 Das Invaliditätskapital wird je nach der vereinbarten Leistungsvariante wie folgt berechnet:
	19.4 Für die Invaliditätsleistung sind demnach die folgenden Prozentsätze der vereinbarten Versicherungssumme  massgebend:
	19.5 Helsana bezahlt bei Vollinvalidität die vereinbarte Invalidenrente, bei Teilinvalidität entsprechend weniger.
	19.6 Im Übrigen gelten die Bestimmungen des UVG, diejenigen über die Komplementärrente gelangen jedoch nicht zur Anwendung.
	19.7 Der Anspruch auf die Invalidenrente erlischt spätestens am ersten Tag des Monats, der dem Erreichen des ordentlichen AHV-Alters folgt. Vorbehalten bleiben anderslautende Bestimmungen der Police.
	19.8 Betreffend Auskauf von Renten gelten die Bestimmungen des UVG. Die Anpassung der Renten an die Teuerung erfolgt gemäss UVG und ist auf höchstens 10% pro Jahr begrenzt.

	20 Todesfall
	20.1 Führt der Unfall zum Tod der versicherten Person, so bezahlt Helsana das vereinbarte Todesfallkapital an die folgenden, begünstigten Personen zu gleichen Anteilen:
	20.2 Wurde in der Police für eine Personengruppe eine individuelle Begünstigung vereinbart, geht diese Ziff. 20.1, unter nachfolgenden Bedingungen, vor:
	20.3  Sind keine Hinterbliebenen gemäss Ziff. 20.1 oder Ziff. 20.2 vorhanden, werden die von der gesetzlichen Unfallversicherung bzw. der Eidgenössischen Militärversicherung nicht übernommenen Bestattungskosten bis 10% des Todesfallkapitals vergütet.
	20.4 Helsana bezahlt im Todesfall die vereinbarten Hinterlassenenrenten im gleichen Verhältnis wie in der gesetzlichen Unfallversicherung. Der Anspruch auf die Hinterlassenenrente erlischt spätestens am ersten Tag des Monats, der dem Erreichen des ord...
	20.5 Der geschiedene Ehegatte hat keinen Anspruch auf eine Hinterlassenenrente, und die Bestimmungen über die Komplementärrente gelangen nicht zur Anwendung. Der Lebenspartner hat gemäss Ziff. 20.7 Anspruch auf eine Hinterlassenenrente Überschusslohn.
	20.6 Betreffend Auskauf von Renten gelten die Bestimmungen des UVG. Die Anpassung der Renten an die Teuerung erfolgt gemäss UVG und ist auf höchstens 10% pro Jahr begrenzt.
	20.7 Wenn in der Police aufgeführt, bezahlt Helsana, sofern aus demselben Ereignis kein Anspruch auf eine Witwen- bzw. Witwer-Rente/Abfindung gemäss UVG besteht, eine Lebenspartnerrente UVG-Lohn und/oder eine Lebenspartnerrente Überschusslohn. Für den...
	20.8 Sofern aus der Lebenspartnergemeinschaft keine gemeinsamen unterhaltspflichtigen Kinder vorhanden sind, erhält der Lebenspartner eine einmalige Kapitalabfindung, die dem 1-fachen Jahresbetrag der Rente entspricht.
	20.9 Betreffend Auskauf von Renten gelten die Bestimmungen des UVG. Die Anpassung der Renten an die Teuerung erfolgt gemäss UVG und ist auf höchstens 10% pro Jahr begrenzt.

	21 Sonderrisiko
	21.1 Sofern in der Police aufgeführt, bezahlt Helsana auch die in der Versicherung gemäss UVG und der Eidgenössischen Militärversicherung vorgenommenen Leistungskürzungen und Verweigerungen bei Unfällen, die auf Grobfahrlässigkeit oder Wagnisse (ausge...
	21.2 Sind Rentenleistungen aus dem Sonderrisiko geschuldet, so behält sich Helsana vor, die Rentenverpflichtungen durch eine Kapitalabfindung abzugelten. Dieses Recht zur Kapitalabfindung steht Helsana sowohl bei Beginn der Rentenzahlung als auch währ...

	22 Ermittlung der Leistungen
	22.1 Berechnungsgrundlage für das Taggeld bildet der für die Ermittlung des Taggeldes in der gesetzlichen Unfallversicherung massgebende Lohn. Die Versicherungssummen für Invalidität und Tod beruhen auf dem für die Rentenberechnung in der gesetzlichen...
	22.2 Als Überschusslohn gilt der Teil des Lohnes, der den im UVG maximal versicherte Lohn übersteigt. Der maximal versicherte Jahreslohn pro Person ist in der Police aufgeführt.
	22.3 Berechnungsgrundlage für das Taggeld ist der letzte vor dem Unfall bezogene Lohn.
	22.4 Berechnungsgrundlage für Kapitalleistungen sowie für Renten ist der innerhalb eines Jahres vor dem Unfall bezogene Lohn.
	22.5 Wird der Verdienst bei mehreren Arbeitgebern erzielt, so wird einzig der im versicherten Unternehmen erzielte Lohn berücksichtigt.
	22.6 Für Versicherte, die sich der gesetzlichen Unfallversicherung freiwillig angeschlossen haben, bildet der mit Helsana zum Voraus vereinbarte Lohn die Berechnungsgrundlage für die Ermittlung der Versicherungsleistungen. Die Invaliden- und die Hinte...

	23  Einschränkungen von Versicherungsleistungen
	23.1 Massgebend sind die Bestimmungen des UVG. Helsana verzichtet auf das ihr zustehende Recht, Versicherungsleistungen bei Grobfahrlässigkeit oder Wagnissen zu kürzen.
	23.2 Keine Versicherungsleistungen werden erbracht:
	23.3 Die versicherte Person hat alles ihr Zumutbare zu tun, um die versicherte Leistung zu mindern und alles zu unterlassen, was zu einer Erhöhung der versicherten Leistung führt. Bei Verletzung dieser Schadensminderungspflicht kann die Leistung entsp...
	23.4 Mit Ausnahme der obligatorischen Unfallversicherungen gemäss UVG ist der gesamte Leistungsanspruch aus allen bei Helsana Unfall AG bestehenden Unfallversicherungen pro Person und Ereignis auf CHF 10 Millionen begrenzt.
	23.5 Die Leistungen für Heilungskosten und Taggelder werden nicht gekürzt, wenn die Gesundheitsschädigung nur teilweise Folge eines versicherten Unfalles ist.

	Prämien
	24 Grundlagen der Prämienberechnung
	25 Lohnsummendeklaration
	25.1 Helsana fordert den Versicherungsnehmer jeweils Ende des Jahres auf, die definitiven Lohnsummen zu deklarieren. Helsana übermittelt dem Versicherungsnehmer dazu die Aufforderung zur Lohnsummendeklaration. Die Deklaration hat er innerhalb von 30 T...
	25.2 Wenn der Versicherungsnehmer seiner Deklarationspflicht nicht nachkommt, werden die Prämien durch Einschätzung festgesetzt. Der Versicherungsnehmer hat das Recht, die Einschätzung innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Abrechnung zu beanstanden. ...
	25.3 Helsana oder von Helsana beauftragte Dritte haben das Recht, Einsicht in die Lohnbuchhaltung des Versicherungsnehmers zu nehmen oder Kopien seiner AHV-Abrechnungen zu verlangen.

	26 Rückerstattung der Prämie
	26.1 Sofern die Prämie für eine bestimmte Versicherungsdauer vorausbezahlt wurde und der Vertrag aus einem gesetzlich oder vertraglich vorgesehenen Grund vor Ende dieser Dauer aufgehoben wird, bezahlt Helsana die auf das nicht abgelaufene Versicherung...
	26.2 Ein Versicherungsjahr beginnt mit dem Hauptverfall gemäss Police und dauert ein Jahr.

	27  Versicherung mit Überschussbeteiligung
	27.1 Ist die Versicherung mit Überschussbeteiligung abgeschlossen, erhält der Versicherungsnehmer jeweils nach 3 vollen Versicherungsjahren einen vertraglich vereinbarten Anteil am Überschuss aus seinem Vertrag.
	27.2 Der Überschuss wird ermittelt aus dem massgebenden Prämienanteil für die in der betreffenden Abrechnungsperiode bezahlten definitiven Prämien, abzüglich der auf die Abrechnungsperiode entfallenen Leistungen.
	27.3 Ein allfälliger Verlust wird nicht auf die folgende Abrechnungsperiode vorgetragen.
	27.4 Sind am Ende einer Abrechnungsperiode Unfälle noch nicht abgeschlossen, wird die Abrechnung bis zu deren Erledigung zurückgestellt.
	27.5 Werden nach erfolgter Abrechnung Leistungsfälle nachgemeldet oder weitere Zahlungen geleistet, die in die abgeschlossene Abrechnungsperiode fallen, kann Helsana eine neue Abrechnung der Überschussbeteiligung erstellen und zu viel bezahlte Übersch...
	27.6 Der Anspruch auf Überschussbeteiligung erlischt bei Aufhebung des Vertrages, sofern diese vor Ende einer Abrechnungsperiode erfolgt.

	28 Änderung des Prämientarifs
	29 Änderung des Prämiensatzes
	29.1 Auf Vertragsende kann Helsana die Prämiensätze, aufgrund der Berücksichtigung des individuellen Schadenverlaufes mittels Erfahrungstarifierung, gemäss den Tarifbestimmungen anpassen. Die Beobachtungsdauer bei der Erfahrungstarifierung umfasst die...
	29.2 Die Prämien können aufgrund von Änderungen im Prämientarif auf Vertragsende oder während der Vertragsdauer auf Ende eines Jahres angepasst werden.
	29.3 Helsana gibt dem Versicherungsnehmer die neuen Prämiensätze spätestens 60 Tage vor Ablauf der Versicherungsperiode (Hauptverfall der Prämie) bekannt. Ist der Versicherungsnehmer im Falle einer Prämienerhöhung nicht einverstanden, kann er den Vert...

	Schlussbestimmungen
	30 Bestimmungen analog UVG
	31 Mitteilungen und Informationspflicht
	31.1 An den Versicherungsnehmer: Alle Mitteilungen an den Versicherungsnehmer bzw. an die von ihm genannte Zustelladresse erfolgen an die letzte der Helsana bekannte Adresse in der Schweiz.
	31.2 An die versicherten Personen: Alle Mitteilungen an die versicherten Personen erfolgen durch den Versicherungsnehmer. Dieser ist verpflichtet, die versicherten Personen über den wesentlichen Inhalt des Vertrages, dessen Änderungen und die Auflösun...
	31.3 An Helsana: Alle Mitteilungen sind direkt an Helsana an die in der Police angegebene Adresse zu richten, und zwar auf Deutsch, Französisch, Italienisch oder Englisch. Dokumenten in anderen Sprachen ist eine beglaubigte Übersetzung beizulegen.
	31.4 Ändert ein Versicherungsnehmer sein Geschäftsdomizil, seine Zustelladresse, die Art des Betriebes, die Besitzverhältnisse der Unternehmung oder werden andere Unternehmen oder Betriebsteile übernommen, so ist Helsana davon umgehend schriftlich in ...
	31.5 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, Helsana das allfällige Erlöschen der obligatorischen bzw. freiwilligen Versicherung nach UVG umgehend schriftlich mitzuteilen.

	32  Brokerklausel
	33 Versehensklausel
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